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Gutschein wartet

Noch einen Tag bis Heiligabend,
das bedeutet noch zwei Gewinn-
chancen. Wer wei§, zu welchem
GebŠude diese Fassade gehšrt,
kann heute in der Zeit von 15 bis
15.15 Uhr beim WESTFALEN-
BLATT unter der Telefonnummer
0 52 07/91 32 10 anrufen. Bei meh-
reren richtigen Antworten ent-
scheidet das Los. Zu gewinnen
gibt es einen Einkaufsgutschein
des American Store Niebel. 

Die EMB System AG entwickelt und montiert in Schlo§ Holte-Stukenbrock
elektromechanische Bremsen. Hier schraubt Monteur Michael StŸker eine

Anlage zusammen. Im nŠchsten Jahr sollen 5000 Bremsen montiert und
abgesetzt werden.

Wirtschaftsfšrderer Werner Thorwesten, CDU-Bundestagsabgeordneter Dr.
Carsten Linnemann, BŸrgermeister Hubert Erichlandwehr, EMB-Vorstand
Jost Eppinger, Entwickler JŸrn Edzards, CDU-Kreisvorsitzender Ralph
Brinkhaus, Entwickler Gabor-Josef Agardy, Teelke Bojarski von Enercon
und Sylvia Ditsch, EMB-Assistentin und BuchfŸhrung (von links) am
BremsenprŸfstand des Unternehmens.

Politik besucht Weltmarktführer
EMB Systems AG ist mit Bremsen fŸr Windkraftanlagen gut im GeschŠft
Von Bernd S t e i n b a c h e r  
(Text und Fotos)

S c h l o §  H o l t e - S t u k e n -
b r o c k  (WB). Technologischer
Vorsprung zahlt sich aus. Zwar
besteht die EMB Systems AG
erst seit einem Jahr, doch das
Unternehmen ist auf der Erfolgs-
spur. Entwickelt und montiert
werden elektromechanische
Bremsen fŸr Windkraftanlagen.

In diesem Marktsegment ist die
Firma WeltmarktfŸhrer. Eigene
Entwickler, die entsprechende Pa-
tente haben, sind das Kapital von
EMB und Grundlage fŸr den Er-
folg. ÈWir haben in dem einem
Jahr viel mehr geschafft, als wir
gedacht habenÇ, sagte gestern
EMB-Vorstand Jost Eppinger. Er
stellte das Unternehmen dem
CDU-Kreisvorsitzenden Ralph
Brinkhaus, dem Paderborner
CDU-Bundestagsabgeordneten
Dr. Carsten Linnemann, BŸrger-
meister Hubert Erichlandwehr
und Wirtschaftsfšrderer Werner
Thorwesten vor. ÈAuch wenn die
Klima-Konferenz in Kopenhagen
nicht den erhofften Erfolg ge-
bracht hat, Deutschland ist Vor-
reiter bei erneuerbarer Energie.
Deutsche Technologie wird im
Ausland nachgefragtÇ, betonte
Eppinger. Kohle- und Atomkraft-
werke hŠtten ihre Berechtigung,
aber man mŸsse in die Zukunft
schauen, noch mehr auf erneuer-
bare Energie setzen.

Das Unternehmen nutzt Ÿber-
wiegend die Dienste von Lieferan-
ten aus der Region, die Montage
erfolgt am Standort Zur Brinke
14. Ein wichtiger Zulieferer fŸr
mechanische Komponenten und
Gussteile ist die Paul Henrichs KG
in direkter Nachbarschaft. ÈDas
ist schon ein Vorteil fŸr Region.

Man kennt sichÇ, sagte dazu Ralph
Brinkhaus. Und wer wolle schon
einen Nachbarn Ÿber den Tisch
ziehen, dem man immer wieder
begegne. 

So wollte Eppinger das Treffen
auch verstanden wissen Ð Begeg-
nung mit den Politikern. Doch er
hatte auch gleich konkrete Anlie-
gen. So ist seiner Mei-
nung nach der DSL-
Ausbau noch nicht
ausreichend, die Tele-
kom mŸsste da noch
mehr investieren, gab
er dem BŸrgermeister
mit auf den Weg.
Vielleicht lasse sich ja
noch ein Mieter fin-
den, da Teile der 3500 Quadratme-
ter gro§en Produktionshalle noch
nicht genutzt werden. 

Die 500 Quadratmeter BŸroflŠ-
che reichen gerade noch, in den
BŸros sitzen die Entwickler und
verbessern die eigenen Erfindun-

gen. ÈWir mŸssen den technologi-
schen Vorsprung haltenÇ, betont
Entwickler Gabor-Josef Agardy. 

ÈBis die Chinesen unsere Brem-
sen nachgebaut haben, haben wir
die nŠchste Entwicklung umge-
setztÇ, ist Jost Eppinger nicht
bange. Die elektromechanischen
Bremsen wŸrden sich immer mehr

durchsetzen. Auf-
grund des gro§en
Wachstums des
Windenergie-Marktes
verfolge die Firma
ehrgeizige Ziele: So
sollen im nŠchsten
Jahr 5000 Bremsen
montiert und abge-
setzt werden, davon

etwa die HŠlfte im Ausland.
Laut Firmenangaben liegen die

Vorteile elektromechanischer
Bremsen, die im Prinzip wie ein
Schraubstock arbeiten, dessen
Spindel mit einem Motor angetrie-
ben wird, auf der Hand: Kein

Hydraulikšl kann auslaufen, Was-
ser oder Boden schŠdigen. Da
keine Hydraulik vorhanden ist, sei
der Wartungsaufwand sehr gering.
Weniger Wartung bedeutet weni-
ger Stillstand, also mehr Ertrag.

Mit fŸhrenden Windanlagenher-
stellern arbeitet EMB Systems
mittlerweile zusammen, sehr eng
mit Enercon als grš§eren Kunden.
Wie schnell sich die Technologie
fŸr Windkraftanlagen verbessert
hat, machte gestern Teelke Bo-
jarski von Enercon deutlich: ÈDie
Menge Strom, die die vor etwa 20
Jahren errichtete Windkraftanlage
im Garten des FirmengrŸnders
erzeugte, schafft eine moderne
Anlage an einem Tag.Ç

BŸrgermeister Erichlandwehr
wies allerdings auch darauf hin,
dass AbstandsflŠchen und Hšhen-
begrenzungen fŸr Windkraftanla-
gen notwendig seien. Die Akzep-
tanz in der Bevšlkerung sei ein
wichtiger Punkt. 

EMB SYSTEMS

Im November 2008 ist das
Unternehmen gegrŸndet worden.
Seitdem wŠchst es rasant.
Grundlage des Erfolge sind die
elektromechanischen Bremsen,
mit denen die Firma den Mitbe-
werbern voraus ist. Zwei Patente
haben die Entwickler in die neue
Firma eingebracht, weitere sind
mittlerweile erteilt, beziehungs-
weise angemeldet worden. Der-
zeit 18 Mitarbeiter entwickeln,
montieren und testen in Schlo§
Holte-Stukenbrock. NŠchstes
Jahr soll eine Niederlassung in
den USA eršffnet werden. Die
Zahl der Mitarbeiter in der Stadt
soll auf 22 Angestellte und zwei
Aushilfen steigen.

Urgestein feiert
80. Geburtstag
Heinrich Brechmann ist Kapellenwart

S c h l o §  H o l t e - S t u k e n -
b r o c k  (ibe). Ein echtes Urge-
stein Stukenbrocks feiert heute
Geburtstag. Heinrich Brech-
mann, bekannt als Kapellenwart
der Brinkkapelle, erblickte vor 80
Jahren als Šltester von drei
Kindern das Licht der Welt. 

Nach Abschluss der Schule be-
gann er eine kaufmŠnnische Leh-
re, die er aufgrund der Kriegsein-
wirkungen abbrechen musste. Sei-
ne Eltern betrieben ein Kolonial-
warengeschŠft an der Paderborner
Stra§e. Nach dem Krieg stieg der
Jubilar zunŠchst mit in das Ge-
schŠft ein und arbeitete nebenbei
in einer BrŸterei- und GeflŸgel-
zucht. Dort fand er schlie§lich bis
1952 eine feste Anstellung. Im
gleichen Jahr heiratete er seine
Frau Katharina, die das Lebens-
mittelgeschŠft von da an fŸhrte.
Der Jubilar wechselte beruflich
zur Post. Dort war er bis zu seiner
Pensionierung beschŠftigt. Aus
der Ehe gingen drei Kinder hervor:
Sohn Meinolf und die Tšchter
Barbara und Elisabeth. 

Seit 52 Jahren ist Heinrich
Brechmann aktives Mitglied der
St.-Johannes-SchŸtzenbruder-
schaft. 28 Jahre lang war er
Fahnenoffizier. FŸr besondere
Verdienste wurde er mit dem
St.-Sebastian-Ehrenschild und
Ðkreuz ausgezeichnet. Sein liebs-
tes Hobby ist die Brinkkapelle in
der NŠhe seines Eigenheims. ÈIch
habe Pastor Wiese damals das
Versprechen gegeben, mich so lan-
ge wie mšglich um die Kapelle zu
kŸmmernÇ, sagt der jung gebliebe-
ne Jubilar. Ein Versprechen, das er
seit der Restaurierung des Fach-
werkbaus bis heute einhŠlt. Mor-

gens schlie§t er die kleine Kirche
auf, abends wieder ab. Einmal im
Monat verrichtet er die KŸsterar-
beit, wenn dort Gottesdienst abge-
halten wird. Au§erdem hŠlt er die
Au§enanlagen in Ordnung. Ehe-
frau Katharina, die vor vier Jah-
ren verstarb, half dem Jubilar
dabei. 

Seit 40 Jahren ist Heinrich
Brechmann Mitglied der CDU.
Einmal im Monat trifft er sich in
der plattdeutschen Gruppe der
Ortsgemeinschaft Stukenbrock,
um fit in der originalen Stuken-
brocker Sprache zu bleiben.

Mit gro§em Interesse widmet er
sich der Ahnenforschung. Bis zum
17. Jahrhundert konnte er bereits
die Geschichte der ÈBrechmannsÇ
in Stukenbrock aus alten Kirchen-
bŸchern zurŸckverfolgen. Der
runde Geburtstag von Heinrich
Brechmann wird mit Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekann-
ten gro§ gefeiert. Zum Fest gratu-
liert auch ein Enkel.

Heinrich Brechmann kŸmmert sich
seit Jahren um die Brinkkapelle. 

Foto: Renate Ibeler

Weihnachtslieder werden erklingen
Das Fenster ist schšn geschmŸckt: Einen Tag vor Heiligabend sind heute
Abend Marie-Louise und Walter Schwier, Haydnweg 14, Gastgeber fŸr den
Lebendigen Adventskalender der evangelischen Kirchengemeinde. ÈWir
machen zum ersten Mal mit, ich habe im vorigen Jahr von dieser tollen
Idee gelesenÇ, sagt Marie-Louise Schwier. Drei Veranstaltungen habe sie
selbst nun bereits besucht. Es sei schšn, sich zu treffen und sich kurz vor
Weihnachten gemeinsam zu besinnen. ÈUnser Sohn will auf dem
Keyboard fŸr die Besucher traditionelle Weihnachtslieder spielen.Ç
NatŸrlich sei eine Geschichte vorbereitet. GlŸhwein, Kekse und Tee
wŸrden bereit gestellt. Beginn des letzten Treffens ist auch diesmal um
18.30 Uhr. Foto: Bernd Steinbacher

Martin Bertling 
ist der Gewinner

Schlo§ Holte-Stukenbrock
(WB). Die RŠtsel-Aufgabe des Ad-
ventskalenders ist diesmal wohl
einfach gewesen. Das Rathaus von
Schlo§ Holte-Stukenbrock ist auf
dem Foto abgebildet gewesen. Und
die Einwohner kennen offensicht-
lich ihren ÈRegierungssitzÇ. Ein
neuer Rekord: Die 40 Anrufer
hatten alle die richtige Lšsung
parat. GlŸck bei der Gewinnzie-
hung hatte Martin Bertling. Er
kann sich nun Ÿber die Kaffeema-
schine freuen, die das WESTFA-
LEN-BLATT zur VerfŸgung ge-
stellt hat. Viel Freude mit dem
Gewinn.

Martin Bertling kann sich ab
sofort seinen Gewinn in der Ge-
schŠftsstelle des WESTFALEN-
BLATTES, Holter Kirchplatz 21,
abholen. Gešffnet ist montags bis
freitags von 9.30 bis 13 Uhr und
von 14 bis 17 Uhr. 

ÈWir haben in dem
einem Jahr viel
mehr geschafft, als
wir dachten.Ç

Jost E p p i n g e r
EMB-Vorstand

†berschlagen: Fahrer unverletzt
Unverletzt ist der 29-jŠhrige Fahrer eines Renault-Twingo gestern um
11.55 Uhr auf der Panzerringstra§e aus seinem Fahrzeug geklettert. Der
Detmolder war Richtung Stukenbrock unterwegs, als er zwischen der
Kreisgrenze und der Senner Stra§e in einer Linkskurve auf der rutschigen
Stra§e ins Schlingern geriet, sich Ÿberschlagen hat und auf dem Dach
liegen geblieben ist. Die LšschzŸge Schlo§ Holte und Stukenbrock wurden
alarmiert, ferner Rettungswagen und Notarzt. Foto: Andreas Eickhoff


